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182 Erich Brock: Der Geist des Peter Paul Rubens

und das ist ein Gegengewicht gegen allen bloß enttäuschten und enterbten
Rückzug in den Geist, der uns nie ganz verloren gehen darf.

Geschichtlich war aber mit dieser Lebensfeier ein Höhepunkt erreicht,
der hinter sich nichts übrig ließ. Mit Rubens war die flämische Malerei
am Ende, nachdem sie an alle Grenzen der Menschheit gerührt, ohne doch
die des Schönen, Lebendigen und Wohltätigen zu überschreiten.

Zum 1. August
Von Nlfreb Huggenberger

Das ist öes Landes Feiertag,
Da jeder in sich gehen mag;
Wir stehen, Jüngling, Greis unö Mann
An seinem weihevollen Bann.
Der Frauen stilles Denken geht
Die gleichen Wege im Gebet.
Wir feiern nach öes Wortes Sinn,
Ein Festen trüge kaum Gewinn;
Man treibt so leicht mit Prunk unb Braus
Die guten Geister aus öem Saus.
Die Glocken sollen Jeugen sein.
Der Höhenfeuer roter Schein.

Der Bunö ist alt. öer Bunö ist gut.
Erstarkt im Glück, geschweißt mit Blut.
Sein Schuhwall war öer Starken Tat,
Sein Gottgeschenk öer Weisen Rat,
Sein Schilö öie Ehr', sein Sieg öas Recht,
Ihn schuf kein zimperlich Geschlecht.
Ein Lehn hat Gott uns zugeteilt.
Darauf sein Segen sichtbar weilt.
Der Berg, öie Trift, öas helle Tal,
Sie sinö uns Heimat allzumal.
Sie sinö öie Sonne, öie uns scheint,
Sie sinö öie Lust, öie uns vereint.
Der Winö, öer Korn unö Baum bewegt,
Ist öas Vertrauen, öas uns trägt;
Wir haben mit öer Tat bekannt,
Daß wir verbunden unö verwandt.
Das ist öie alte Zuversicht,
Die aus öen alten Lehren spricht:
Wir mußten durch viel Nöte gehn.
Wir durften jeöe Not bestehn.
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